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Herren Bezirksklasse Gr. 1

TSV RW Auerbach : SV Kirschhausen 1921 
Freitag, 13.01.2023, 20:15 Uhr

Knappes Satzverhältnis spiegelt engen Kampf zwischen dem 
TSV RW Auerbach und dem SV Kirschhausen 1921 im 
Endergebnis wider

Als das abschließende Doppel gespielt war, lagen sich die Spieler des SV Kirschhausen 1921 am
Freitagabend in den Armen: Hohrein / Vitek hatten gerade ihr Doppel gewonnen und nach rund 4
Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 7:9-Endstand (30:33 Sätze) in der Herren
Bezirksklasse Gr. 1 Partie gegen den TSV RW Auerbach gesorgt. Zuvor konnten die Zuschauer
beobachten, wie beide Teams nicht in Bestbesetzung und mit Ersatzspielern antreten mussten. Eine
überzeugende Leistung zeigte an diesem Tag Felix Hohrein, der in seinen Spielen souverän agierte
und ohne Niederlage blieb.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Die richtige Herangehensweise hatten Meier / Wendel beim 3:0-Sieg gegen Rothermel /
Homuth ab dem ersten Ballwechsel. Ein Satz reichte nicht, weshalb Schleißmann / Kobisch das
Match gegen Hohrein / Vitek mit 1:3 verloren. Ulbrich / Rönnebeck konnten wenig später einen
Punkt für die Mannschaft beitragen und ließen Tschan / Emig beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung
kommen. Das Match hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Nach den ersten
Doppeln gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem
Stand von 2:1 an den Tisch. Jonas Meier bekam es nun mit Goran Vitek zu tun und man lieferte sich
einen engen Schlagabtausch, den Jonas Meier am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für
die Mannschaft einfuhr. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Meier mit dem
kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten ins Ziel brachte. Den Sieg von Felix Hohrein
konnte Roland Wendel im Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das
Gästeteam. Beim Spielstand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte.
Eher ungefährdet war indessen der 3:0-Erfolg von Konrad Schleißmann wenig später gegen Markus
Tschan. Roman Kobisch gelang es Jochen Rothermel zu bezwingen – das extrem enge Duell
endete erst im Entscheidungssatz. Wenig später war dann das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 5:2 an der Reihe. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Spiel gegen Steffen
Emig zunächst nicht gut aus, so gewann Karlheinz Ulbrich im Anschluss die Sätze zwei bis vier und
damit die gesamte Partie. Knapp an einem Sieg vorbei schlidderte Jens Rönnebeck nach einer 2:0-
Führung gegen Benjamin Homuth. Am Ende gewann jedoch der Gast noch im
Entscheidungsdurchgang. Beim Stand von 6:3 gingen die Spitzenspieler des TSV RW Auerbach und
des SV Kirschhausen 1921 in die Box. Die erfolgsbringende Taktik fehlte Jonas Meier bei seiner
Drei-Satz-Niederlage gegen Felix Hohrein ab dem ersten Ballwechsel. Da war final wirklich nichts zu
holen. Recht kurzen Prozess machte derweil wiederum Roland Wendel beim 11:9, 11:7, 11:7 mit
Goran Vitek. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Jochen Rothermel war für Konrad Schleißmann am
Ende wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Das Resultat vor dem Match der
beiden Vierer zeigte ein 7:5. Nicht ganz mithalten konnte Roman Kobisch, beim 1:3 gegen Markus
Tschan, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Zwischenzeitlich konnte Karlheinz Ulbrich zwar
einen Satz gewinnen, verlor das im Vorfeld als in etwa ausgeglichen eingeschätzte Spiel gegen
Benjamin Homuth aber trotzdem mit 13:15, 11:13, 11:5, 13:15. Kurzfristig sah es gut aus, aber
letztlich war Jens Rönnebeck bei seiner Vier-Satz-Niederlage von Steffen Emig dann doch
niedergerungen worden. Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 7:8 für die Gäste.
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Im abschließenden Schlussdoppel war die Spannung nun zu greifen. Auf Messers Schneide stand
im Anschluss die Partie zwischen Meier / Wendel und Hohrein / Vitek, ehe sich die Gastspieler mit 6:
11, 11:8, 9:11, 11:9, 7:11 durchsetzten. Nicht unverdient nahmen die Gäste somit 2 Punkte mit.

Nach dieser Niederlage der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 04.02.2023 gegen
den DJK SSG Bensheim, während der SV Kirschhausen 1921 am 28.01.2023 gegen den TTC 1957
Lampertheim IV antritt.

 Statistik:
 TSV RW Auerbach

Doppel: Meier / Wendel 1:1, Schleißmann / Kobisch 0:1, Ulbrich / Rönnebeck 1:0 
Einzel: J. Meier 1:1, R. Wendel 1:1, K. Schleißmann 1:1, R. Kobisch 1:1, K. Ulbrich 1:1, J.
Rönnebeck 0:2 

 SV Kirschhausen 1921
Doppel: Hohrein / Vitek 2:0, Rothermel / Homuth 0:1, Tschan / Emig 0:1 
Einzel: F. Hohrein 2:0, G. Vitek 0:2, J. Rothermel 1:1, M. Tschan 1:1, B. Homuth 2:0, S. Emig 1:1


